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Baden .
« Karlsruhe , 1 . August . Se . Majestät der

König von Neapel langte gestern Abend , in Begleitung
Sr . königlichen Hoheit des Prinjen von Salerno ,
des Generals Saluzzo , der Kammcrherren Moralli und
Brancamo , so wie des Sekretärs Jssuri , von Stutt¬
gart kommerrd , wo er vorgestern eiugetroffen und im Gast -
Hof zum König von Würtemberg abgestiegen war , hieran
und nahm im Gasthof zum Erbprinzen sein Absteig -
quarner .

Nachdem Höchstdieselben die Stadt , ihre Anstalten
urld Umgebungen zu besichtigen geruht hatten , setzten Sie
heute gegen 12 Uhr die Reise nach Straßburg fort .

B a k e r n.
München , 28 . Juli . Ihre Mas . die Königin Ka -

rMie sind nach Tegernsee abgereist , von wo aus sich
Dieselben nach einem Monate nach Dresden begeben . —
In Augsburg wird für nächstes Studienjahr ein Erzie -
bungsinstitut für höhere Stände durch die dortigen
Benediktiner eröffnet , das leicht die Stelle des von
den Jesuiten in Freiburg gehandhabten Kollegiums be¬
haupten kann , und wobei man also seine Kinder nicht
mehr ins Ausland zu senden nöthig hat .

( Baier . Nat . Ztg .)

Oesterreich .

Wien , 26 . Juli . Gestern wurde in der Brigittenau
der weitberühmte Kirchtag gehalten . Man rechnet , daß
sich gegen 70,000 Menschen auf der dortigen Wiese her¬
umtummelten . So ungebunden sich das Volk seiner Freu¬
de überließ , so wurde doch nirgends die Ordnung gestört .— Gestern erschien I . M . die Kaiserin Mutter , zur
freudigen lleberraschung des Publikums , an dcrSeite der
Erzherzoginnen Luise , Sophie und Klementine zum ersten -
male seit dem Ableben deS Kaisers Franz wieder im
Karmhuerthortheater . ( S . M .)

Holland .
Aus Holland , 24 , Juli . Der Prinz von Dramen ,

unser tapferer Feldmarfchall , ist im Lager , wo große
Waffenübungen ausgeführt werden , und seine durchs .
Gemahlin befindet sich auf dem Schlosse Soestdyk , sich
daselbst der Wiederankunst ihrer beiden ältesten Söhne
freuend .

Rotterdam , 27. Juli . Gestern ist dir Eskadre Sr .

Maj . , unter dem Befehle des Unteradmirals Ziervogel ,
aus der Nordsee im Terel eingelaufen .

Belgien .
Brüssel , 27 . Juli . Statt der 30 Mill . Anleihe sind

bereits 69 Mill . vorgemeldet worden .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19 . Juli . Die Staatstidniug gab dic-

ser Tage aus dem norwegischen Morgenblad das Proto¬
koll des hiesigen norwegischen Staatsrathö in Betreff der
Auflösung des Storthings , und gibt heute in ihrer amt¬
lichen Abtheilung das von Sr . Maj . in demselben Staats «
rathe , erst heute , in Anwesenheit des Staatsministers
Löwenskiold und der Staatsräthe Fasting und Holst gehal¬
tene Protokoll , welches mit der Adresse des Storthings
vom 7 . Juli anfängt , und dann meldet , daß Se . Maj .
in Beziehung auf diese Adresse Folgendes zu erkennen zu
geben geruht haben :

» Daß das Storthing mit Bekümmerniß die Mitthei¬
lung des Beschlusses Sr . Maj . , betreffend die Auflösung
des achten ordentlichen Storthings , entgegengcnvmmen ,
hat Se . Maj . nicht verwundert ; denn die Veranlassung
zu diesem Kummer ist in dem Umstande zu suchen , daß
das Storthing die Zeit von fünf Monaten nicht benutzt
hat , die demselben vergönnt worden , um seine nothwcn -
digsten Geschäfte zu vollenden , und insonderheit unter den ,
selben die , welche die wesentlichsten seiner Zusammenkunft
ausmachten , und für welche dessen Mitglieder von ihren
Kommittenten erlesen worden . Was flch zugetragen hat ,
zeigt , daß , obgleich das Grundgesetz nur drei Monate
für die Verhandlungen des Storthings bestimmt , doch fünf
Monate daraufgegangen sind , von welcher Zeit ein gro¬
ßer Theil auf minder wesentliche Diskussionen verwendet
worden , anstatt zweckmäßiger zur Festigung des gegen¬
wärtigen Glücks und Bereitung des künftigen Wohls des
Volkes benutzt zu werden . Die Verhandlungen des
Storthings haben Se . Maj . zu der statt gehabten Auflö -
sung bestimmt . Sie bilden Thatsachcn , wovon sich jeder
Staatsbürger Kenntniß verschaffen kann . Se . Maj . ha¬
ben , ohne sie alle anzugeben , gültige Gründe zu dem
gefaßten Beschlüsse gehabt . Se . Maj . haben bemerkt ,
daß Einzelne einen Zeitpunkt in ' s Gedächtniß zurückzuru -
fen gesucht , wo beide Nationen bewaffnet und feindlich
gesinnt gegeneinander standen , und eine Uneinigkeit be¬
stand , die , wenn sie fortgedauert hätte , Trauer und Elend
über beide Völker gebracht haben würde . Im Uebrigen
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n Ihrem Deschlusse von deni Grund¬

gesetze geleite ! ; und da Sie fanden , die Auflösung des
Srorthings nickt länger anfschieben zu müssen , befahlen
Sie die Anwendung des H . 80 desselben . DaS Gesetz
steht über Allen , und es stebtdem Könige zu , über dessen
Handhabung zu wachen . Se . Maj . haben mit Zufrieden¬
heit die vom Storthinge in der Adresse geäusserte Erge¬
benheit gegen Ihre Person wahrgenommcn . Das Stor -
thiug bat bei mehreren Gelegenheiten Anlaß gehabt , Sr .
Maj . Vedachtnahme für dessen Rechte und Ibr unabläs¬
siges Derlangeu , als treuer Beschützer der Nation ihre
Freiheit und Selbstständigkeit zu befestigen , in Erfahrung
zu bringen . Se . Mas . haben mit Kummer die Kontro¬
versen , welche sich aufgelba », bemerkt ; denn Sie fordern
nur die genaue Nachlebung des Grundgesetzes ; oder
grundgesetzmäßige Untersuchung der Verbesserungen , deren
es bedürfen könnte . Die Nation kann inzwischen solche
nur zu erlangen hoffen , wenn ruhige Erwägungen von ge¬
rechter Rücksicht auf die Rechte Aller und von vollkomme¬
ner Unparteilichkeit eines Jeden , der daran theilnimmt ,
geleitet werden . In allen konstitutionellen Staaten , de¬
ren Gesetzgebung man zu Ratbe ziehen wird ,̂ werden die
Dortheile einer Prorogation der Nakionalreprasentation
erkannt und Se Mas . haben Ursache , zu erwarten , daß
wahre Vaterlandsliebe jedes Mitglied des Stvrthings über¬
zeugen wird , daß Handlungen , nicht aber fortwährende
Debatten über solche , die Rübe , Freiheit und das Glück
eines Volkes begründen . Das Vergangene beantwort,et
zufriedenstellend jede Furcht vor dem Gegenwärtigen ,
falls sich eine solche Furcht wirklich vorfinden sollte .
Fünf Monate sind verflossen , ohne daß die Nation die
meisten der wichtigen Gesetzvorschläge , welche die Regie¬
rung vorgelegt , vom Storthing zur Hand genommen ,
genehmigt oder verworfen gesehen . Die zum Grundge¬
setze vom 4 . November 1814 vorgeschlagcnen Zusätze u .
Aenderungen bezwecken blos , zu verhindern , daß der Par¬
teigeist sich in die Mitte eines edlen und treuen Volkes
einschleiche . Diese Vorschläge tragen sämmtlich das Ge¬
präge von Bedacht für dessen Selbstständigkeit , indem
sie suchen , das Gleichgewicht in den Altributionen der
Staatsgewalt zu bewirken , welches erfordert wird , um
Unfälle wie die abzuwehren , welche im Laufe der Jahr¬
hunderte die Hülfsquellen zweier Nationen erschöpften ,ihre Schwächung veraulaßten und den Skandinavischen
Loden mit Blut färbten . Die Zukunft der Halbinsel
und das dauernde Wohl des norwegischen Volkes sind
unzertrennbar vereint mit der Achtung der Nationalre -
Präsentanten für das Grundgesetz vom 4 . Nov . I8l4 und
für ihren demselben geleisteten Eid . Jede Abweichung
von demselben , oder jede Verletzung seiner Vorschriften ,kann leicht die Sicherheit des Reiches und die durch die
Reichsakte bestimmten Garantien einer Gefahr bloßstel¬
le » ; allein das norwegische Volk wird stets bei dem Köni¬
ge die unablässige Liebe , Aufmerksamkeit für sein Wohl
rmd die herzliche Hingebung finden , wovon Se . Maj .
ihm so viele Beweise gegeben . Die Rechte , welche Se .
Maj . bestätigt , werden stets die Richtschnur in allen

Verhältnissen bilden , welche zwischen Sr . Maj . und dernorw . Nation eintretcn . B - treffend was das Stortbingin seiner Adresse von den vielen höchst wichtigen Sache »
angeführt , welche noch unabgemacht sind , müssen Se .Maj . bemerken , daß , je bedeutender dieses Verzeichnißist , nachdem das Storthing zwei Monate über die im
Grundgesetze bestimmte Zeit binaus versammelt gewesen ,je mehr Se . Maj . es nothwendig finden mußten , die
Verhandlungen des ordentlichen Stvrthings zu schließen .Ein außerordentliches Storthing . welches bald berufenwerden wird , wird Gelegenkeit habe » , für das Besteder Nation durch Vornahme der k. Propofltionen , die
demselben werden vorgelegt werden , zu wirken . Im klebri¬
gen können Se . Maj . die vom Storthing geäußerte Furchtvor schädlichen und nicht zu berechnenden Folgen der Auf¬
lösung des Stvrthings nicht theilen . Se . Maj . kennendie Treue des Norw . Volkes . Die Pflichten , welchediese Treue dem Storthinge aufgelegt , sind in jeder Hin¬sicht beruhigend sowohl für das Volk als für den König .Nur die , welche sich über die Gesetze durch Erweiterungihrer Strenge stellen , haben nicht zu beregnende Folgenzu fürchten . Karl Johann . Lövenskivid .Es soll im Anträge seyn , daß der König am Schluss «des Sommers eine Reise nach Norwegen mache .

In Abwesenheit des Grafen Wetterstädt steht , wie
schon früher , Frhr . von Schulzenheim , den auswärtigen
Geschäften vor .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juli . Auf Vorstellung des

Befehlshabers des abgesonderten kaukasischen Armeekorps ,
Generaladjutanten Baron Rosen , daß die in den Bezir¬ken von Bartschalinsk , Kasachsk und Schamschadisk no »
madistrenden Tataren , die den größten Tbeil der tortigrn
Bewohner bilden , aller bisher angeordneten Maaßregeln
ungeachtet , fortfahren , die Reisenden zu plündern , wo¬
bei die Schuldigen , in Folge dort herrschender Vorunheile ,nach welchen dergleichen Thaten nicht als Verbrechen ,sondern als Beweise von Muth und Tapferkeit angesehen
werden , leicht Gelegenheit finden , sich den Verfolgungen
des Gesetzes zu entziehen , ist von Sr . kais . Maj . befohlen
worden , das zeitberige gerichtliche Verfahren durch das
Kriegsrecht zu ersetzen .

Türkei .
Konstantinopel , 13 . Juli . Den neuesten Nach¬

richten aus Smyrna vom 9 . d . zufolge ist dort die Nach¬
richt eingetroffen , daß Mchemed Ali von Alexandria nach
Syrien äbgereist war , mn die lange besprochene Unter¬
redung mit seinem Sohne Ibrahim Pascha zu baben . —
Der Sultan hat diese Woche mehrere Besuche bei seinen
Großen auf dem Lande gemacht , und eine Nacht im La¬
ger bei den Truppen zugebracht . (S . M .)

Großbritannien .
London , 28 . Juki . Dir Verhandlungen der beiden

Häuser vom heurigen bieten kein politisches Interesse .
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Frankreich .
Paris , 28 . Juli . Heute wurde im königlichen Jn -

valivcnHotel die Zeremonie zu Ehren der im Juli 1830

und am 28 . Juli 1835 gefallenen Opfer gefeiert . Schon

früh Morgens drängte sich eine beträchtliche Menschenmaffe
vor dem großen Gitter des Hotels und auf der Esplanade .
Man erwartete mit Ungeduld die Ankunft der konstituirtcn
Staatskorper , der Ziv -l - und Militärbehörden , und be¬

sonders diejenige der Prinzen , deren Gegenwart bei der

Zeremonie gemeldet worden war . Erft um halb 11 Uhr
kamen tue Wagen mit einer großen Anzahl von Standes¬

personen , im großen Kostüm , Flor am Arm , als Zeichen
der Trauer , der Reihe nach angefahren . Die Minister
des Innern , des Kriegswesens , der Marine und der Kutte

wohnten der Zeremonie bei . Eine große Anzahl PairS
von Frankreich , mehrere Marschälle , die Mitglieder des

Kaffaiionshofs , des diplomatischen Korps , die Mitglieder
der verschiedenen Etaunajorö der Nalionalgarde und der

L iste , die Offiziere jeden Grades dieser beiden Waffen¬

galtangen , die Adjutanten des Königs stiegen der Reihe
nach vor dem großen Gitterchore ab und wurden in die

Gallerien der Kirche und auf die errichteten Estraden

geführt .
Die Prinzen wohnten dieser Trauerzeremonie nicht bei .
Der Erzbischof von Paris hielt m der Mute der ho¬

hen Geistlichkeit das Hochamt , das um 12 Uhr begann .
Wahrend der Messe führte ein dem Hochaltar gegenüber
errichtetes Orchester mehrere , eigens für diese Zeremonie
koniponirle Harmoniestücke auf , und Chöre , welche Liese
zahlreichen Instrumente begleiteten , wiederholten die Lod -
tendvmnen .

Die Jnvalidenkirche war schwarz behängt . Acht
Traue - leuchter , die neben einander an der mittler » Decke
des großen Schiffs hängen verbreiten nebst tausenden ne¬
beneinander gereihter Wachskerzen , eine » düstern Schim¬
mer ; und erleuchteten mit ihrem Zwielichte die Kapelle ,
deren Fenster sammllich geschlossen waren und durch die
kein Lichtstrahl hineindringen konnte . Unter der Kuppel
schwebte über dem von tausend Kerzen beleuchteten Hoch¬
altar eine bläuliche Flamme .

Um 2 Uhr war die Messe beendet . Während dieser

ganzen Zeremonie herrschte das licfste Stillschweigen , und
die Andacht der Anwesenden zeugte vom Anthcil und vom
Interesse das jeder an dieser Tobesfeicr der Opfer nahm ,
die so traurige und ehrenvolle Erinnerungen weckte. Die

Zahl der bei dieser Zeremonie anwesenden Personen mag
sich wenigstens auf 6000 belaufen , haben .

( Alle Behörden und Staatskörper wohnten , den Be¬

hauptungen des Eourrier fran ^ais zuwider , der Zeremo¬
nie im großen Kostüm bei )

— Diesen Morgen find irr allen Kirchen von Paris ^
zu Ehren der im Jahr 1830 gefallenen Helden Trauerzere -
monien gefeiert worden ; der Trauergotteödienst für die
Opfer vom 28 . Juli 1835 fand bloö in der Invalikcn -
kirche statt . Sollte man glauben , daß ein Schurke die
Frech ! eit hatte , in der Vorstadt St . Antoine zu rufen :
Es lebe Fseschi ! Es lebe Pepin ! Die Menge e: lre auf ihn

zu , um ihn zu züchtigen ; allein er verdankte sein Heil
der Schnelligkeit seiner Beine . Die Kirchen sind , wie in
den früheren Jahren , schwarz behängt ; auf deren Dra¬
perien bemerkt man mitten unter silbernen Immortellen -
kränzen die Ziffern 27 . , 28 . und 29 . Juli .

Vor dem Louvre ist in der Eile eine Todtenkapelle er¬
richtet worden . Zwei Flügel bilden gleichsam die Verlän¬
gerung der Kapelle ; im Hintergrimde liest man auf drei
durch drei Säulen mit Urnen voneinander getrennten Tod -
tcntafeln , die Ziffern 27 . , 28 . und 29 . Juli . In der
Mitte und an den äussersten Enden befinden sich Bündel
von dreifarbigen Fahnen , die mit Trauerfloren zusammen
gebunden sind .

Wir haben so eben eine Gruppe von obngefähr 200
jungen Leuten vorbeiziehen sehen , die , mit einer Fahne an
der Spitze , schweigend und in ernster Haltung » ach den
Gräbern des Marchs des Junocens gingen .

Uebrigeiis scheinen die morgenden Feste prachtvoll wer¬
den zu wollen . Gestern wehte der Nordwind ; die Sonne
glänzt so schön wie 1830 . Die Ehamps -Etys « es bis an
die Barriöre de l^Zroile gewähren einen wahrhaft zaube ,
rischen Anblick . Bälle , Spiele , Schaubühnen , Orche¬
ster , Polichinelle , Lotterien , Buden aller Art , cs ist ei»
allgemeiner bunter Bazar von tausend Formen und Far¬
ben , in dem sich in tausend Windungen eine neugierige
Menschenmenge herumdrängt .

Paris , 28 . Juli . Zn dem bereits mttgctheilteii über
die heutigen Trauerfestlichkeiten tragen wir noch folgen¬
de , zum Theil abweichende Einzelnheiten nach : Dreifar¬
bige Flaggen , mit Trauerflor umhüllt , waren ans den
Masten des Pont Nenf aufgehißt . Nicht blos vor dem
Louvre , sondern auch bei den Gräbern auf dem Platze
des Junocens , der Straße Froidmanteau und des Mars¬
feldes waren Katafalke errichtet . Abends wurden die
Gräber und Katafalke beleuchtet . Die Nationalgarde hatte
die Posten besetzt . — In der Jnvalidenkirche wohnte zwar
der Erzbischof dem Gottesdienste bei , ohne aber zu funk -
tioniren , vielmehr überließ er dieses dem gewöhnlichen
Geistlichen . — Der König hat dem Hrn . Grauet aufge -
tragcn , ein großes Tableau der Todteufeier tn der Jnva¬
lidenkirche aufzunehmen . Der Katafalk und die Trauer¬
behänge bleiben zu diesem Behufe noch zwei Tage unbe¬
rührt . — Gestern um Mitternacht wurde die Gasbeleuch¬
tung des Triumphbogens probirt ; sie fiel herrlich auS .

— Ein junger Mensch stürzte sich vorgestern aus dem
Fenster auf die Straße , aus Angst vor einem zu beste¬
henden Duelle . Er blieb todt auf der Stelle .

Paris , 29 . Juli . Eine unermeßliche Menschenmen¬
ge , eine Menge , wie man sie nur zu Paris siebt , drängte
sich diesen Morgen nach den Champs - Elysees , um der
Einweihung des Triumphbogens bcizmvobnen . Man sollte
glauben , daß diese Tausende von fröhlichen Gesichtern im

Begriff seycn , einem Feste des Kaiserreichs beizuwohnen .
Ucberall bört man den Namen Napoleons und seiner Ar¬
mee aussprechen .

Wir bedauern scbr , daß der frühe Abgang des Ku¬
riers uns nicht erlaubt , über alle Umstande dieser Pracht -
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vollen Feierlichkeit Bericht zu erstatten . Jedoch können wir
sagen , daß der Triumphbogen schon jetzt sich als ein aus¬
serordentliches Kunstwerk der Architektur darstellt . Am aus -
fern Theile der vier Massive , die als Stütze dienen , sindvier Hauptrcliefs angebracht , wovon das eine den Auf¬bruch ( 1792 ) , das zweite den Triumph ( 1810 ) , das
dritte den Widerstand ( 1814 ) und das vierte den Frieden( 1815 ) vorstcllt .

Beim Aufbruch sieht man de» Genius des Kriegs , den
Schlachtruf anstimmend , und mit der Spitze des Schwer¬tes den Ort andeutend , wo der Feind zu finden sey . Re¬
publikanische , darunter stehende Krieger scheinen bei die¬
sem Aufruf die Hymne Rouget 's de siJsle anzustimmen .Im Triumph sieht man den Kaiser vom Siege gekrönt ;der Ruf verbreitet seine hohen Waffenthaten , die Ge¬
schichte zeichnet sie auf . Die besiegten Städte unterwerfen
sich, und an einem Palmbaum sind die dem Feinde abgenom¬menen Waffentrophäen aufgehängt ; weiter ist ein Gefan¬
gener in Ketten .

Die beiden Gruppen befinden sich in dem gegen Pa¬ris gekehrten Massive . Auf der andern Seite , d. h.
gegen Neuilly zu , bemerkt man den Widerstand . Es istein junger Krieger , der sein Land gegen die Angriffe des
Feindes vertheidtgt . Sein verwundeter Vater umklam¬mert seine Knie « ; seine Gattin will ihn zurückhalten ; siehält ein getödtetes Kind in den Armen . Hinter ihm stürztein tödtlich verwundeter Reiter vom Pferde ; über der
Gruppe schwebt der Genius der Zukunft , und befeuertden jungen Krieger zum Widerstand und zum Kampfe .Die vierte Gruppe , der Frieden , zeigt uns einen Krie¬
ger , der das Schwert in di « Scheide steckt ; zur Linken
wiegt eine Frau auf den Knien ihr Kind , das sie lieb¬kost , ein anderes Kind stützt sich , lesend , auf sie. ZurRechten bemerkt man in einem Fruchtfelde einen Mannam Pfluge stehend ; hinter ihm zäbmt ein nach Hause zu-
rückgekrhrter Krieger , der AckerSmann geworden , einenStier , den er an den Pflug spannen will , lieber der
Gruppe wacht Minerva , mit Lorbeeren bekränzt und inder einen Hand ihre Lanze haltend , über die Aufrcchthal -
tung der Ordnung ; mit der ander » beschützt sie den Oel -
baiim .

Zwischen dem Jmpost und dem Gesims befinden sich
zwei Basreliefs , eines auf jeder Faoade , und ein ande¬res auf jeder der Scitenfagaden .

Das Basrelief zur Rechten , anf der gegen die Tur -
lericn gekehrten Seite , von Hrn . Lemaire , stellt das Lei-
chenbegängniß des am 19 . Sept . 1796 bei Hochsteinball
getödtetcn Generals Marceau . Marceau , der von einem
tyroler Scharfschützen tödtlich verwundet worden , konnte
nicht vom SchlcMfelde weggetragen werden . Der Erz¬
herzog Karl ließ ib » aufs Sorgfältigste verpflegen , allein
er gab bald den Geist auf . Die französische Armee ver¬
einigte sich milder österreichischen , um ihm die letzte Ehre
ztt erweisen . Er wurde unter dem Donner ihres verei¬
nigten Geschützes beerdigt .

Dieses Sujet war in der letzten Gemäldeausstellung
trefflich behandelt .

Äas Basrelief zur Linken j auf derselben Seite , stelltdie Schlacht von Aboukir vor. Ein Adjutant führt denvon Murat zum Gefangenen gemachten Mustapha Paschavon Rumelien , Generalissimus der vttomanischen Streit¬kräfte , vor Bonaparte .
Andere Basreliefs stellen die Schlachten von Arcoke ,Jemappes , Austerlitz u . s. w . vor .
Im Fries des großen Gesimses ist rings um das Mo¬nument herum ein den Aufbruch der Armee vorstellendesBasrelief angebracht . In der Mitte vertheilen die Volks -

repräsentanten , an den Stufen des dem Vaterlande ge¬weihten Altars , Fahnen unter die Chefs der verschiede¬nen Armeekorps des Nordens und des Südens . ZurRechten und zur Linken setzen die Truppen sich in MarschAuf der Faoade gegen Neuilly und der andern Hälfte der
Seitenfaoaden ist die Rückkehr der Armeen dargestellt ,Das wieöergeborne Frankreich vertheilt , von der Wohl -fahrt und vom Ueberflusse begleitet , Kronen unter dieChefs der Armee ; zur Rechten und zur Linke» führen die
Truppen erbeutete Kunstwerke , die Früchte ihrer Siege ,in ihre Heimath .

— In Zukunft sollen die zum Tode Verurteilten nachdem Gefängniß de laRoquette , neben dem Kirchhof Pore ,la - Chaise , statt nach dem Bick -tre gebracht werden . Die
Hinrichtungen sollen , wie man sagt , nicht mehr an derBarriere St . Jacques , sondern an der de la Roquertestatt haben , damit der Delinquent von dem Gefängnißbis zum Nichtplatze nur einen kurzen Weg zu machen habe .— Der Kaiser von Rußland hat der Kommission fürdie ErrichtlM des Monuments zum Andenken des Mar¬
schalls Mortier , Herzogs von Treviso , d-en dieser Mo¬narch sehr schätzte , durch seinen Gesandten zweitausendRubel zustellen lassen . Bekanntlich war der MarschallMortier Gesandter in Rußland .— Das französische Geschwader unter Admiral Hugo »ist von Tunis unter Segel gegangen , um der Spur des
türkischen Admirals , Tahi

'
r Pascha , zu folgen , welcher ,als er hörte , daß die Bay von Tunis von einem französi¬schen Geschwader blokirt sey , das den Befehl habe , sichder Landung von Truppen innerhalb der Regentschaft vo «Tunis zu widersetzen , seinen Plan änderte , um nicht mitden Franzosen in Kampf zu komme « . Er hat dann die

Truppen , die er zur Unterstützung des Barbareskenfür --sten an Bord batte , in Tripolis an das Land gesetzt .Tahir Pascha ist jetzt in Teneoos , wohin ihm Admirak
Hugvn folgt .^ Paris , 29 . Juli . Die royalistischen Blätter sindheute alle erschienen ; von den liberalen fehlen beute der
Constitution » - !, die Debats und der Courrier , die andern
erscheinen morgen nicht . Die Unterzeichnung für CarrclsDenkmal beläuft sich in Paris schon auf 3000 Fr . und inden nächsigelegenen Provinzen auf ebensoviel .* P a ri S , 30 . Juli . Das Angenehmste und Ersten -
lichste , was über den Verlauf des gestrigen , von der
ganzen Pariser Bevölkerung ausser den Häusern zuge¬brachten Tages zu berichten ist , ist , daß Alles seinen or¬
dentlichen und vorgeschriebene « Gang nahm . So wäre



1217

denk wieder eine , von den Unheilspropheten herbeige -
wünschte Zeit glücklich vorüber , und der ganze Schrecken
in Rauch anfgegangen . — Die Beleuchtung des neuen
Triumphbogens machte einen ausserordentlichen Effekt ;
das Feuerwerk fand im Augenblick statt , wo ein Platz¬
regen die Straßen nur zu sehr bespritzte . Des Gaffens
und Laufens war gleichwohl kein Ende .

Spanien .
Der Phare von Bayonne widerlegt in seinem letzten

Blatte ( vom 26 . Juli ) die gegebene Rachricht einer zwi¬
schen Cordova und Villareal stattgefundenen Besprechung .
Was aber von dieser im leidenschaftlichsten Tone verfaß¬
ten Widerlegung zu halten ist , muß dahin gestellt bleiben .

— In einem etwas verspäteten schreiben aus Madrid
finden die gegebenen Nachrichten über die bedrohliche Nacht
vom 17 . auf den 18 . Juli volle Bestätigung . Der Brief¬
steller beschreibt mit den grellsten Farben die bei dieser
Gelegenheit an den Tag gelegte Ueberspammng ; doch
fügt er hinzu , daß nur gemeines Volk in der Mitte der
Haufen bemerkt wurde . Der Hergang der Dache war
wie folgt : Die erste Nachtmusik wurde den HH . Arguel -
les und Olozaga gebracht und ging so ziemlich ruhig von
statten ; allein als das lärmende Ständchen in Begleitung
der dichtgedrängten Massen in die große Straße von
Alcala trat , ward man das Herannahen der Truppen ge-
wahr . Die Militärbehörden hatten nämlich Befehl erhal¬
ten , jede Zusammenrottung und jedes Getümmel vor dem
Hause Mendizabals zu verhindern . Quesada stellte sich
selbst an die Spitze einiger Reiter und eines Piquets Fuß¬
volk , und drohte , abseuern zu lassen , wen » nicht Gehor¬
sam geleistet würde . Die Gruppen gingen zwar ausein¬
ander , allein Einzelne ließen in den Straßen die verpön¬
ten Rufe erschallen : « Es lebe die Freiheit , die Verfas¬
sung ! Tod dem Quesada und den Ministern !" Sosehr
hat die Ueberspammng und die Erhitzung der auf der
Straße Herumtummelnden sich bemustert , daß man für
den kommenden Tag noch heftigere Ausbrüche und wirkliches
Unglück befüchtcte . Glücklicherweise und Dank sey es der
bewiesenen Kraftäusserung der Oberbehörden , trotz aller
Erwartung ereignete sich nichts Trauriges . — Eine neue
karlistische Heeresabtheilung ist in die Provinz Soria ge¬
drungen . Sobald dies in Madrid amtlich bekannt wur¬
de , wurden SOO Mann Fußvolk uud 600 Pferde aus der
Besatzung gegen die Feinde gesandt . — Bis jetzt hat das
Kabinet 83 Stimmen zu seinen Gunsten . Die Provinzen
Almena , Avila , Cordova , Huelva , Sevilla , Guadala¬
jara , Segovia , Valencia , Murcia , Burgos , Navarra ,
Valladolid , Logronno , Leon , Orense , Palencia , Ponteve -
dra und Zamora haben ministerielleProcuradoren gewählt ;
die Provinzen Toledo , Caceres und Badajoz hingegen
schicken Oppvsitivnsdcputirte ; die Provinz Curn ^ L spricht
sich ül demselben Sinne aus , allein sonderbar bleibt cs ,
daß gerade Caballero , einer der Hauptstimmführer der
Bewegungspartei , vermuthlich nicht unter der Zahl der
Auserwählten seyn dürfte . — Auf der Börse erregten die
m der Nacht vom 17 . statt gefundenen Auftritte , wenn

auch jetzt keine Spür wehr davon vorhanden ist , doch
Unruhe . Man fürchtet , sie seyen blos ein Vorspiel bald
auszubrechender ernstlicher Bewegungen .

* Bayonne , 26 . Juli . Aus Santander vernimmt
man unterm 24 . die Nachricht von dem Einzug des Go -
mez zu Santiago . Das englische Schiff , das diese Bot¬
schaft überbrachte , hat blos 48 Stunden auf der Fahrt
zugebracht . Sopelona und Castor , zwei Karlistcnanfüh -
rcr , haben seit dem 20 . das sogenannte Montagnerland
inne ; durch die ohne Schwertstreich in den Besitz der Kar -
listen gekommene Landschaft stehen Galizien und Asturien
in Verbindung mit den Nordgränzen . Oviedo und dessen
Weichbild sollen dem Gomez an 5 Millionen Realen Hül¬
fe geleistet haben . Des Basilio Garcia Eintritt in die
Soria findet keinen Widerspruch mehr . Daß die Christi¬
nos gegen Estellanichts ausgerichtet , bestätigtem Schrei¬
ben aus dieser Stadt vom jüngsten Datum . Cordova
und Oraa sind , heißt es , von Viktoria an der Spitze von
6080 Mann Fußvolk und einer verhältnißmäßig starken
Anzahl Reiterei und Geschütz gegen Kastilien aufgebrochen .
— Villareal ist nun wirklich zum Oberbefehlshaber der
Karlisten ernannt .

Schweiz .
Bern , 28 . Juli . Herr Weingart von Biel ist am

26 . d ., Abends , wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

Wechselcour St
Frankfurt am Main , 30 . Juli .

Wechselcours . L Papier . 1

Amsterdam . k . S ^ j — 137 '/ '
ditto . . . 2M . — 136 ' «

Antwerpen k. S . — —

ditto 2M . — —

Augsburg k . S . —
ditto 2M . — —

Berlin . . . . k. S . 104 '/ . —

ditto 2M . — - —

Bremen ; k. S . 110
ditto 2M . — —

Hamburg k. S . — 146 '/ ,
ditto 2M . — 146 f ,

Leipzig . . . . k . S . 100 '/ «
ditto in der Messe — —

London . . . . k . S . — 149 '/ «
ditto 2M . I — 149

Lyon . . . . k . S . 79 —

Mailand . . 2M . — — -

Paris . . k. S . — 78/ «
ditto 2M . — 78 ' .

Wien in 20 kr. k. S . 100 '/ » —-

ditto 2M . 99 '/ , —

Diskonto . 4 °/«
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Cours der Geldsorten .
Gold . fl- kr.

Neue Louisd'or 11 13
Friedrichsd'or 9 54
Randdukaten 5 36
LOFrarikenstücke
Souveraind 'or

. S 33
18 30

Gvld sl L1a >vo W . 2 .
Silber .

- 319 —*

Lanbthaler, ganze . . 2 43
Preußische Thaler . . 1 44 '/ .
SFrankenthaler 2 21 ' .
Fein Silber , Iblöthig 20 32

do . 13 — I4löthig . 20 30
do . klvthig . — —

StaatSpaptere .
Pariser Börse vom 26 . Juli . Sproz . konsol. 1V8

Fr . 95 Et. — Zproz . konsol . 8V Fr . 40 Et.
Wien , 26 . Juli . 4proz. MetakliqueS 100 ; Bank,

akneu 1353 '/, .

viedigirt unter VeranttvorMchkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Winerungs -
beobachtungen .

Sl -»Mt ^8arome - lThermome, !Mlnd. ! Wltti - r,r „ g
, I ter . I ter . j iüberhaupt .
M . 7 U.'28Z 2,5S. 12 '6Gr . Üb .O
N 3 Uj28Z 2,4L j16,4Gx . üb.O
N 11 U. 28Z 2,9L . 1̂0,4Gr . üb .0

SW itrüb
LO ziemlich heiter

SW jlrüb

Großherzogliches Hofcheater ..
Dienstag , den 2. August : Hamlet , Trauerspiel in 6

Aufzügen , von Shakspeäre , übersetzt von Schlegels

T o d e s a n z e i g e.
Ter göttlichen Vorsehung gefiel es , meine » freienGatten , Melchior Ritzhaupt , Gastwirtb zur Krone,diesen Nachm,ttag um 3 Uhr , in seinem 71 Lebensjahre,in das bessere Jenseits hinüber zu rufen . Ein sanftes En,

de befreite ibu von einem 9 Monate langen , oft schmerz¬lichen Krankenlager. Wer den Redlichen kannte , the . ltden gerechten Schmerz der Hinter! assenen .
Weingarten , den 30 . Juli 1836 .

Katharina Nitzhaupt , geb . Spitt ,
Witwe .

Karlsruhe . (Museum . ; M ttwock' , den 3 .d. M . , ist die litt Abeudunlelhaltung in Beiertheim.

Der Anfang ist um halb 6 Uhr , das Ende »m 9 Uhr .
Karlsruhe , den 1. August 1836 .

Der Vorstand.

MlSi ,

Dampfschifffahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe fahren während des Iah .

res 1836 :

täglich
von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim , Leopoldsha¬
ie,I ( Karlsruhe ) und rcsp . Kehl und Straßburg , zwei¬
mal : MorgeuS um 7 und Abends um 6 Uhr ; von Kob¬
lenz nach Mainz ic . , einmal : Morgens um 6 '/ , Uhr ;
von Mainz nach Mannheim rc . , einmal : Morgens um
4 Uhr ; von Mannheim nach Leopoldshafen : c . , einmal :
Nachmittags um 12j/ ( Uhr ; von Leovoldshafcn » ach Straß¬
burg ( Kehl ) , Sonniags , Dienstags und Don¬
nerstags , Morgens 11 Uhr ; von Straßburg nach Lco-
Lvidshafcn , ai, den näinlichcn Lagen , Morgens um 4 Uhr ;
pon Leopoldshafen nach Mannheim ic . , täglich ein .
mal : Morgens um 10 Uhr ; von Mannheim , nach Mainz :
täglich einmal : Nachmittags .um Uhr ; von Mainz
nach Koblenz ic . , täglich einmal : Morgens um 6 Uhr ;
von Koblenz nach Köln , täglich zweimal , Morgens
um 7 Uhr und Mittags um 12 Uhr . .

Für die Adcndfahrt von Köln nach Koblenz kann auf
bcir Pavillon keine Emschreibuug statt finden , weil dieser
den auf die große Kajme eiugcschrlcdcmü Damen zur Be¬
nutzung während der Nachtzeit ausschließlich v . rbc .
halten ist. Für die Fahrten zwischen Köln und Rotter ,
denn und London bestehen besondere Ankündigungen .

Der Dienstwagen der rheinische » Dampfschifffahrt geht
täglich von hier nach Leopoldshafen , Morgens präcis 8 Uhr ,
von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst eie Plätze für die
Schiffe und de » Wagen zu bestellen sind .

Karlsruhe , den 1 . August 1836 .
Das Erpeditionsburearr

der rheinischen Dampfschifffahrt,
^ clunrel Ivoeüe ,
alte Krcuzstraße Nr . 3 .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Von neuen
holl . Vollhäringen ist eine frische Sendung zu
den billigsten Preisen eingerroffen bei

David A . Levinger ,
Herrenstraße Nr 15.
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Karlsruhe . (Anzeige .) Der Unter¬
zeichnete nimmt fortwährend israelitische Jüng¬
linge , welche die hiesige polytechnische schule
oder das Lyzeum besuchen wollen , in Kost ,
Logis und Aufsicht.

Lehrer .
Ls « s ss / §« L»5s «

LLSÄGLLZLOMÄ

«e r/ «/is -r e/s
, A. EÄLLLM ? a Oarlsroulie .

ll vient ll 'eo reeevoir une noovelle Partie ,
«! t iespersoones , ^ ui en sont osaAe , trouveront
lousours elle/ . lui ees artieles ll'une iraiclieui '
et (l'une lionte ssui ue laisseot rien a llesirer ,
vu csu

' H a pris c! es niesores pour eu recevoir
lies transpoi -ts ie ^oliei '8 cte Paris .

F»/s ess/ «kssr
KL'» S- Z8GLs6ZAMWGLLlL « « T aL?

tSLL'SLrGGZLeSL
»mül r/r e^e//r r

' /tt/rsrrrss/ts -r

«R . in (iarlsrulle .
^lan llnclet I>ei ilnn Niese lierülirnten stär -

ltvinlen diallrun ^s - null ileilstoll 'e stets inAan, .
Anker unll friseNer Qualität , inciem er Nie ^ n-
orNnun -r ^etrollen ! >ut , aus Ner Ori -

^ inalguelle
re§elinälsiA ' lriselie Transporte rn erlralten .

/ /ss äk̂ /e/sv/r / F//S////E/A / /.
^ / . , / ' tt/EL/r/t / ik / ? . / e/ ' .

TI iL ^ rÜNME 'ZL «

k !U « / , r e/e - /
'
// « / » / » // '

.

Bielsekige Offerten in dieser Tinktur veranlassen mich, meineschon
für längerer Zeit als untrüglich bewährt gefundene Wanzentinktur
in Erinnerung zu bringen , mit dem Bemerken , daß die weinige
Linkinr nicht nur allein die Wanze » , sondern auch die s. g .
kchwabenkäfer und Motten gänzlich vertilgt , und durchaus keinen
Raitthril gegen die Gesundheit der Menschen bewirkt .

Die Flasche kostet , wie immer , nur LL kr .
bei
Materialist

neue Herrenstraße Nr . 20 .

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) EL wird in eine Kon¬
ditorei , Glas - und Spezereihandlung einer lebhaften Slmisstadt
des Unterrheinkreises ein Lehrling von guter Erziehung , und der
mit den Grundlagen des Zeichnens bekannt ist , gesucht . Diejeni¬
gen Elrern , welche darauf reflektiren , belieben sich in Bälde an
das Zeitungskomtoir zu wenden , worauf ihnen die Adresse nütze «
theiit wird .

Bekanntmachung .
Die dertheilung von Prämien an israelitische

Ackerbauer , Handwerker und Taglähner betr.
Der Unterzeichnete Verein hat , um den Ackerbau , den Hand¬

werksbetrieb und die Arbeitsamkeit der weniger bemittelten Klaffe
der Israeliten , besonders auf dem Lande , immer mehr zu be¬
fördern , auch für das Jahr 1836 folgende Prämien ausgesetzt :

1 ) für euren Israeliten auf dem Lande , welcher , ohne sonstiges
Rebengeschäft , den Ackerbau auf eigenen oder Packtgüter »
als seinen Nahrungszweig betreibt , eine Prämie von fünf -
zig Gulden ;

2 ) für einen Israeliten , welcher sich durch den Betrieb eines
schweren Handwerks , wie z. B . des Maurer -, Zimmer - oder
Schmiedhandwerks rc . ohne weiteres Nebengeschäst ernährt ,
eine Prämie von fünfzig Gulden , und

3) für emen Israeliten , welcher seinen Unterhalt durch Arbei¬
ten auf dem Taglohne erwirbt , wobei jedoch der im Feld¬
bau Arbeitende den Vorzug hat , gleichfalls eine Prämie von
fünfzig Gulden .

Die Bewerber um die oben bemerkten Preise haben sich mit ih¬
ren Gesuchen , unter Anfügung der von den betreffenden Synago -
genräthen und Gemeinderäthcn ausgestellten u . von den Mitgliedern
der belr . Bezirkssynagoge und dem großh . Bezirksamte bestätigten
Zeugnisse über die oben bezeichneten Erfordernisse , einen unbeschol¬
tenen L ' benswandel , Vermögensverhällnrsse ec .

bis zum 1 . Oktober 1836
"

VrlMße dM ? ben
. anher,zu Melden .

Der Verein zur Verbesserung der bürgerlichen Verhältnisse der
Juden in Baden .

Schriesheim . ( Die nsta „ trag . ) Die Stelle eines Bc -

zirks ^örsters für hiesige Gemeinde , zu Beförsterung der über 4000

Morgen haltenden Gemeindewaldungen , wird erledigt , und soll
Anf -ngs Seprembcr d . I . wieder besetzt werden . Indem man be¬
merkt , daß der mit dieser Stelle verbundene Gehalt bisher in
460 fl . nebst der ansehnlichen Bürgerholzqabe bestand , ladet man
die zu deren Uebernayme lusttragenden Herren Forstpraktikanten
andur » ein , ihre desfallsigen Anträge , nebst den Zeugnissen über

Befäoigung und seitherige Dienstleistungen , baldig und längstens
binnen 4 Wochen anher einzureichen .

Schriesheim , den 18 . Juli 1836 .
Der Gemeinderath .

Bauer , Bürgermeister .

Nr . 46 . Unteröwisheim . ( Dienstantrag . ) Die
in Erledigung gekommene und bereits ausgeschriebene erste Ge -

hülfenstclle bei Unterzeichneter Verwaltung , mit welcher ein Ge¬

halt von 4M fl . verbunden , ist noch nicht besetzt ; was hiermit für

diejenigen Kameraipraktikanten oder Scribentcn , welche etwa jetzt
diese Stelle zu erhalten wünschen , und dazu die erforderlichen Ge -

schäftskenntniffe besitzen , bekannt gemacht wird .
Unteröwisheim , den 6 . Juli 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Steinwarz .

Gerlacksheim . ( Dienstantrag . ) Bei diesseitigem Be¬

zirksamte ist eine Lktuarialsstelle mit einem jährlichen Gehalt von
300 fl. nebst den Forstfrevelthätigungsgebühren in Erledigung ge¬
kommen , welche man durch einen Rechtepraktikanten sogleich z«
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besetzen wünscht ; die desfallsigen Bewerber mögen sich unter por¬
tofreier Vorlage ihrer Zeugnisse bei Unterzeichnetem Amtsvorstand
meiden .

Gerlachsheim , den 22 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lichtenauer .
Nr . 13,616 . Bruchsal . ( Fahndungszurücknahme . )

Da der weaen Goldwaarendiebstahl unterm 28 . Juli d. I . von
uns ausgeschriebene Karl Dennig von Bauschlott bereits beige -
sanzen ist , so nehmen wir die Fahndung zurück .

Bruchsal , den 30 . Juli 1836 .
Großherzoglicher Oberamt .

Leiblein .
Durlach . ( W e in v erst eigerun g. ) Bei der Unterzeich¬

neten Stelle werden am Mittwoch , den 10 . Aug . d . I ., Vormit¬
tags S Uhr ,

12 bis 15 Fuder Wein guter Qualität ,
vom Jahrgang 1835 , in kleinen und größeren Abtheilungen , öf¬
fentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet .

Durlach , den 28 . Juli 1836 .
Großherzogliche DomLnenvcrwaltung .

Banz .

Gondelsheim . (Fruchtv ersteigerung .) Freitag , den
5 . August d. I . , Morgens 9 Uhr , werden auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer von dem hiesigen und Sickinger Speicher

11 Malter Kernen ,
25 - Gerste ,
15 - Korn ,

400 - Haber und
800 - Dinkel

öffentlich versteigert .
Goirdelsheim , den 26 . Juli 1836 .

Gräfl . v . Langenstcin
' sches Rentamt .

Becker .

Br . . chsa l . (Auff ° rd e r u Die
^

dme

Verwandten gestorben .
Die Großherzogliche General - Staatskasse hat daher , als zur

Erbfolge berufen , das Ansuchen gestellt , sie in ' den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses der Anna Maria Mack , welcher
9» fl . 11 kr . beträgt , einzuweisen .

In Folge dieses Ansuchens und in Gemäßheit des L .N .S . 770 ,
werden hiemit alle jene Personen , welche Erbansprüche an den
besagten Nachlaß zu haben glauben , aufzefordert , solche

innerhalb 2 Monaten , a dato ,
dahier vorschriftsmäßig geltend zu machen , widrigenfalls nach
Umlauf dieses Termins nach dem Ansuchen der Grvßherzogl .
General - Staatskasse erkannt werden würde .

Bruchsal , den 16 . Juni 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

W e i z e l.
vflt . Sido .

Nr . 14,778 . Durlach . (Aufforderung . ) Ludwig Ge -
g enheimer von Spwlberg wird aufgefordert, um so gewisser

binnen 3 Monaten
sich dahier zu stellen , und sich über Las ihm zur Last liegende
Vorgehen des böslichen Austritts aus dem Unterthanenverbande zu
rechtfertigen , widrigenfalls er des Gemeindebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und in eine Geldbuße von 800 fl . verfällt , persön¬
liche Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten werde » soll »

Durlach , den 9 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüller .

Nr . 12,97S . Durlach . ( Aufforderung .) Hafner Jakob
Schmidt von Königsbach ist mit seiner Familie , so wie mir dem
ledigen Philipp Jung , der ledigen Katharina Jung und der le¬
digen Katharina Wälde ohne di . sseitige Erlaubniß nach Nord¬
amerika ausgewandert .

Diese 3 Personen werden daher aufzefordert ,
innerhalb 3 Monaten

sich Hierwegen dahier zu recht ' cctigen , widrigenfalls sie in ein «
Geldbuße von 800 fl . verfällt , des Gemeindebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , die persönliche Bestrafung aber auf Betreten Vor¬
behalten werden würde .

Durlach , den 15 . Juni 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumülle r .
Nr . 7015 . Boxberg . ( Aufgehobene Munbtodter -

klärung . ) Die durch Beschluß vom 12 . März 1832 , Nr . 2136 ,
gegen Michael Ries von Lengenrieden ausgesprochene Mundcodt -
erklärung wird wegen inzwischen eingelretener Besserung hiermit
aufgehoben und derselbe wieder für rechtsfähig erklärt .

Boxberg , den 13 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kuenzer .
väx . Hartnagel .

Nr . 7956 . Ettlingen . ( Ediktallad u ng . ) Longi »
Helfer von Dorchheim , geboren den 3 . Mai 1802 , ist bereits
seit 10 Jahren von Hause abwesend , ohne daß über seinen Auf¬
enthalt bisher etwas bekannt geworden wäre . Derselbe wird da¬
her , auf Ansuchen seiner Anverwandten , ausgefordert , sich

binnen Jahresfrist ,
persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte dahier zur Ile -
bernahme seines in 142 fl . 23 kr . bestehenden Vermögens zu stel¬
len , widrigenfalls er für verscholl . n erklärt , und dessen Vermö¬
gen seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorgli¬
chen Besitz übergeben werden würde .

Ettlingen , den 6 . Juli 1836 .
tzroßherzogü

'
ches Bezirksamt .

Sieb .
vät . Eberlein ." - l Nr . 11,397 . Freiburg . ( Vorladung . ) JosephsFrcyendorf , geb. Filling von hier , deren Aufenthalt schonseit vielen Jahren dicsseiis unbekannt , und welche in einem von

ihrer im März dieses Jahrs dahier « erstorbenen Schwester , Bar¬bara , verwmibtcn Krebs , geb . Filling , errichteten Te¬
stament mit einem Lermächtniß bedacht ist , wird hierdurch vor -
gelade » ,

binnen 3 Monaten
zur gedachten Erbtheilung , bei Vermeidung des Nachtheils , da¬
hier zu erscheinen , als sonst bei ihrem Nichterscheinen die Barba¬ra Krebs ' sche Verlassnschaft denjenigen würde zugetheiit werden ,welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladens zur Zeit dieses Erd -m«
falls nicht mehr gelebt hätte .

Freiburg , den 24 . Juni 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Kettenacker .
rät . Skis .

Nr . 8069 . Villingen . ( Verschollenheitserklä¬
rung . ) Nachdem Ferdinand Hipp ach von Untcrkürnach , der
unterm 1 . Juli/1835 erlassenen Aufforderung ungeachtet , sich nicht
gemeldet hat , so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz. gegen Sicherheitsleistung , übergeben .

Villingen , den 12 . Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Blatkmann .

Verleger and Drucken PH. Macklo ».
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